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und Spradyroben. 293

Adverb ist in seiner vielgestaltigen Bedeutung eben so fein, als in sciner Ablei-
tung zweifelhaft: ob von nhd. halt, vielmehr, potius; oder elliptisch fiir hait’
ich, glaub’ ich (wie die gleiche Ellipse im nhd. geschweige); vgl. haltich, hal-
ter; mhd. ween ich, wan; und die mundartlichen mé'ch — mein’ich (thiring.),
gléch, glaube ich (sdchs.) u. a. m. Vgl. oben S. 274, 9.

-36) heilel, heikalich (der Heikel == Ekcl), oberdeuisch: ,,von schwer zu befriedigen-
dem Geschmack, wihlerisch; mit Sorgfalt, Zirtlichkeit, oder iiberhaupt schwer zu

behandeln. bedenklich. Schm. JI, 165.

Der Herausgeber.

Dom Ziiribiotor

zum

neud Jar.

' weusch i Allo-n-as grsund's. ghichhaftigs, fried- und freudorichs neus
Jar: i weusch i, dass or ni mangs mogid arlaba-n-i guater G'sundheit

und Gottas Saga .+

1.
Dio-n-2~ dor Limot wonid
Und wo-n-am Pfanna’stiel
Und & dor Russ doheim sind,
Und dena-n-3~ dar Siel —

o
Und dend, wo-n-am Albis
Und wo-n-im Wilind sind
Und wo do° Rhi vorbigad,
dmo-n-iadary Ziiri-Chind -—

3.
Und dis-n-im Fischtal 14bid
Und dio bi Wintertir,
Dom Stddter, wiv dom Lindmo
Und dem Weentilor Bir —

Ziivibiatar art.

4,
Und die, wo niid bi His sind,
Wo sind im fromde Lind —
I’ weuscha deno Liits
An alle mit anand:

5.
» 8 neu Jar séi eu gliickhftig
Und fried- und freudvr.ch,
S€éi Eua-n-cignd Weuscho™,
Dor eigné” Hoffnig glich!

6.
Und dass or meegid 1abo
Mings J.r n¥’, frisch und g-sund,
Se gab Eu Gott si'n SdgJ,
81" Hilf zu jedor "Stund!*

U, Hug.

19*



	Dəm Züribiətər zum neuə Jàr.

